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2Verteilung Teilnehmer

n = 121

Fast 50% der Teilnehmer sind 
Intralogistik-Anwender

43,8%

3,3%2,5%

13,2%

9,9%

27,3%
Intralogistik-Anwender
Intralogistik Hersteller
Intralogistik-Berater/Planer
Logistikdienstleister
Logistikimmobilien
öffentliche Einrichtungen

Sonstiges 
Automobile / Zulieferer 
Textil 
Lebensmittel 
Kunststoff / Keramik / andere 
Speditionen / Dienstleister / Häfen 
Verlage / Dienstleister 
Elektro / Maschinenbau 
Retail 
Teilehandel 
Möbel 
Pharma / Chemie / Kosmetik 

22,6%

5,7%

9,4%

5,7%

9,4%

13,2%

3,8%
7,5%

17,0%

3,8%

1,9%
1,9%
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weniger als 50 Mitarbeiter
50 - 250 Mitarbeiter
250 - 1.000 Mitarbeiter
1.000 - 5.000 Mitarbeiter
mehr als 5.000 Mitarbeiter

Verteilung Teilnehmer

Die Teilnehmer kommen relativ 
gleichmäßig verteilt aus den  
verschiedenen Unternehmens-
größen

16,5%

24,0%

16,5%

18,2%

24,8%
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Geschäftsführer, Vorstand, Inhaber
Leiter Supply Chain, Logistik
Lagerleiter
Leiter Transporte / Fracht / Versand
Vertriebsleitung
Projektierung / Projektleitung
Teamleiter, Gruppenleiter
Sachbearbeiter / Referent
Sonstiges

Verteilung Teilnehmer

Über 30% der Teilnehmer sind 
Geschäftsführer, Vorstand oder 
Inhaber des Unternehmens9,1%

30,6%

17,4%

3,3%1,7%

7,4%

14,9%

10,7%

5,0%
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61,2%

16,5% 22,3%

0%

Keine nachhaltigen
Auswirkungen

vorübergehende
Bedrohung mit mäßiger
Beeinträchtigung der
Gesamtwirtschaft

deutliche Auswirkungen
für einige Branchen > 1
Jahr

deutliche Auswirkungen
für den größten Teil der
Unternehmen > 1 Jahr

Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft

Ca. 85% der Teilnehmer 
erwarten aufgrund der Krise 
maximal Auswirkungen auf 
einige Branchen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verzicht auf Investitionen in
Logistik-Gebäude 

Verzicht auf Investitionen in
Fahrzeuge 

Verstärkter Trend zum
Outsourcing von

Logistikfunktionen 

Verstärkter Trend zum Insourcing
von Logistikfunktionen 

Besondere
Kostenreduzierungsmaßnahmen 

Sonstiges 

Auswirkungen auf die Logistik im Allgemeinen

Zur Bewältigung der Krise 
werden in der Logistik schwer-
punktmäßig Kostenreduzie-
rungsmaßnahmen erwartet 

Sonstiges

Besondere Kostenredu-
zierungsmaßnahmen

Verstärkter Trend zum 
Insourcing von 

Logistikfunktionen

Verstärkter Trend zum 
Outsourcing von 

Logistikfunktionen

Verzicht auf Investitionen 
in Fahrzeuge

Verzicht auf Investitionen 
in Logistik-Gebäude 
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14,9%

62,8%

10,7%

11,6%
Keine nachhaltigen
Auswirkungen

vorübergehende
Bedrohung mit mäßiger
Beeinträchtigung
deutliche Auswirkungen
auf einen Teilbereich
Ihres Unternehmens
deutliche Auswirkungen
auf das gesamte
Unternehmen

Auswirkungen der Krise auf eigenes Unternehmen

Über 75% der Teilnehmer sehen 
Ihre Situation positiv und erwar-
ten für das eigene Unternehmen 
nur mäßige Beeinträchtigungen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Auswirkungen der Krise
auf deutsche Wirtschaft

im Allgemeinen? 

Auswirkungen der Krise
auf eigenes Unternehmen

Keine nachhaltigen Auswirkungen

vorübergehende Bedrohung mit mäßiger Beeinträchtigung

deutliche Auswirkungen für einige Branchen/ auf einen Teilbereich > 1 Jahr

deutliche Auswirkungen für den größten Teil der/ auf das gesamte
Unternehmen > 1 Jahr

Die Intralogistiker sehen Ihre 
eigene Unternehmenssituation 
deutlich positiver als die 
gesamtwirtschaftliche Lage

Vergleich Auswirkungen im Allgemeinen mit Auswirkungen auf Unternehmen

Auswirkungen der 
Krise auf eigenes 

Unternehmen

Auswirkungen der 
Krise auf dt. Wirt-
schaft allgemein
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ø

< 50 MA

51 - 250 MA

251 - 1.000 MA

1.001 - 5.000 MA

> 5.000 MA

Keine nachhaltigen Auswirkungen
vorübergehende Bedrohung mit mäßiger Beeinträchtigung
deutliche Auswirkungen auf einen Teilbereich Ihres Unternehmens
deutliche Auswirkungen auf das gesamte Unternehmen

Unternehmen > 5.000 Mitarbeiter 
sind deutlich stärker von der 
Krise betroffen als der Durch-
schnitt der Teilnehmer

> 5.000 MA

1.001 - 5.000 MA

251 - 1.000 MA

51 – 250 MA  

< 50 MA  

Durchschnitt 

Auswirkungen auf eigenes Unternehmen – Vergleich Unternehmensgröße
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ø

Intralogistik Hersteller

Intralogistik-Anwender

alogistik-Berater/Planer

Logistikdienstleister

deutliche Auswirkungen auf das gesamte Unternehmen
deutliche Auswirkungen auf einen Teilbereich Ihres Unternehmens
vorübergehende Bedrohung mit mäßiger Beeinträchtigung
Keine nachhaltigen Auswirkungen

Auswirkungen auf eigenes Unternehmen – Vergleich Gruppe

Logistik-
dienstleister

Intralogistik-
Berater/ Planer

Intralogistik-
Anwender

Intralogistik-
Hersteller

Durchschnitt

Logistikdienstleister sind deut-
lich stärker betroffen als der 
Durchschnitt der Teilnehmer; 
Intralogistik-Hersteller dagegen 
weniger stark. Dies wird darauf 
zurückzuführen sein, dass noch 
Akquisitionen aus dem Vorjahr 
bestehen. Vermutlich werden die 
Hersteller mit ca. 1 Jahr 
Verzögerungen Auswirkungen 
der Krise bemerken
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verzicht auf Investitionen in
Logistik-Gebäude 

Verzicht auf Investitionen in
Fahrzeuge 

Verzicht auf Investitionen in die
Intralogistik 

Verstärkter Trend zum
Outsourcing von

Logistikfunktionen 

Verstärkter Trend zum
Insourcing von

Logistikfunktionen 

Besondere
Kostenreduzierungsmaßnahmen 

Sonstiges 

Vergleich Auswirkungen auf eigene Logistik – Anwender

Sonstiges

Besondere Kostenre-
duzierungsmaßnahmen

Verstärktes Insourcing
von Logistikfunktionen

Verstärktes Outsourcing 
von Logistikfunktionen 

Verzicht auf Investitionen 
in die Intralogistik 

Verzicht auf Investitionen 
in Fahrzeuge

Verzicht auf Investitionen 
in Logistik-Gebäude 

Intralogistik-Anwender sehen 
Ihren momentanen Fokus auf 
besonderen Kostenreduzie-
rungsmaßnahmen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verzicht auf Investitionen in
Logistik-Gebäude 

Verzicht auf Investitionen in
Fahrzeuge 

Verstärkter Trend zum
Outsourcing von

Logistikfunktionen 

Verstärkter Trend zum Insourcing
von Logistikfunktionen 

Besondere
Kostenreduzierungsmaßnahmen 

Sonstiges 

des Unternehmens (Anwender)
Aussage Anwender für Allgemein
im Allgemeinen

Auswirkungen auf die Logistik…

Die Intralogsitik-Anwender sehen 
die eigene Unternehmens-
situation deutlich positiver als die 
gesamtwirtschaftliche Lage der 
Logistik

Sonstiges

Besondere Kostenre-
duzierungsmaßnahmen

Verstärktes Insourcing
von Logistikfunktionen

Verstärktes Outsourcing 
von Logistikfunktionen 

Verzicht auf Investitionen 
in Fahrzeuge

Verzicht auf Investitionen 
in Logistik-Gebäude 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Reduzierung der Ressourcen / Kapazitäten 

Verzicht auf Investitionen 

Verstärkter Trend zum Outsourcing von Teilleistungen 

Verstärkter Trend zum Offshoring von Teilleistungen 

Verstärkte Vertriebsanstrengungen 

Sonstiges 

Logistikdienstleister
Intralogistik-Berater/Planer
Intralogistik Hersteller
Ø

Maßnahmen gegen Auswirkungen der Krise

Sonstiges

Verstärkter Vertrieb

Offshoring von 
Teilleistungen

Outsourcing von 
Teilleistungen

Verzicht auf 
Investitionen

Reduzierung der
Ressourcen / 

Kapazitäten 

Logistik-Anbieter ergreifen 
verstärkte Vertriebsmaßnahmen

Besonders Logistikdienstleister
passen verstärkt Investitionen, 
Ressourcen und Kapazitäten an
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48,8%

8,3%

3,3%

39,7%

Keine Auswirkungen

verstärkte Mitwirkung zum
Erfahrungsaustausch

reduzierte Mitwirkung zur
Senkung der durch diese
Aktivitäten verursachten Kosten
Sonstiges

Auswirkungen auf Netzwerkaktivitäten

Fast 50% der Teilnehmer 
verstärken aufgrund der Krise 
ihre Aktivität und ihr Mitwirken in 
Netzwerken
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zusammenarbeit mit anderen
Unternehmen zur Senkung der

Logistikkosten

Knüpfen von Kontakten, um
eigene Angebote bekannter zu

machen 

Knüpfen von Kontakten, die der
eigenen Karriere förderlich sein

könnten 

Kennenlernen von Anbietern,
die Sie bei Ihren betrieblichen
Zielen unterstützen können. 

Gründe für verstärkte Mitarbeit in Netzwerken

Kennenlernen von 
Anbietern, die bei 

betrieblichen Zielen 
unterstützen können 

Kontakte knüpfen, die 
der eigenen Karriere 

förderlich sein könnten

Eigene Angebote 
bekannter machen

Zusammenarbeit mit 
anderen Unternehmen 

zur Senkung der 
Logistikkosten

Die Teilnehmer sehen Potential 
in verstärkter Netzwerkaktivität, 
Logistikkosten durch 
Zusammenarbeit zu senken
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Längere Vorlaufzeiten für neue Aufträge 

Auftragsstornierungen 

Keine Auswirkungen 

Logistikdienstleister
Intralogistik-Berater/Planer
Intralogistik-Anwender
Intralogistik Hersteller
Ø

Auswirkung auf Kunden – Vergleich Gruppen

Keine 
Auswirkungen

Auftrags-
stornierungen

Längere 
Vorlaufzeiten für 

neue Aufträge

Ca. 50% der Teilnehmer haben 
Auftragsstornierungen verzeich-
net. Besonders Berater, Planer 
und Hersteller vermerken 
deutlich längere Vorlaufzeiten 
bei neuen Aufträgen. Obwohl 
Logistikdienstleister in anderen 
Fragen deutlich negativer als 
andere Gruppen abgeschnitten 
haben, äußern sich fast 20%, 
keine Auswirkungen der Kunden 
zu verspüren; getoppt mit knapp 
40% bei den Anwendern.
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zahlungsverzögerungen 

Zahlungsausfälle  

Logistikdienstleister
Intralogistik-Berater/Planer
Intralogistik-Anwender
Intralogistik Hersteller
Ø

Auswirkung auf Kunden – Vergleich Gruppen

Die Zahlungsmoral der Kunden 
scheint in Krisenzeiten deutlich 
nachzulassen. Knapp 50% der 
Befragten äußern sich über 
Zahlungsverzögerungen; bei den 
Beratern und Planern sind es 
sogar fast 70%. 
Zahlungsausfälle haben schon 
über 30% der Teilnehmer 
verbuchen müssen.

Zahlungs-
ausfälle

Zahlungs-
verzögerungen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kreditvergünstigung 

Kreditverteuerung 

Kreditrahmen erhöht 

Kreditrahmen gekürzt 

Kreditstornierungen 

Keine Auswirkungen 

Verhalten Hausbank - Geschäftsführersicht

Fast 80% der teilnehmenden 
Geschäftsführer haben bisher 
keine Auswirkungen im 
Verhalten ihrer Hausbank 
mitbekommen.

Keine Auswirkungen

Kreditstornierungen

Kreditrahmen gekürzt

Kreditrahmen erhöht

Kreditverteuerung

Kreditvergünstigung 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Logistiksysteme

integrierten Systeme

Lager- und Fördertechnik

Outsourcing von
Logistikfunktionen

Nutzung externer Logistik-
Planer und Berater

starker Rückgang
leichter Rückgang
Stagnation
leichtes Wachstum
starkes Wachstum

Marktentwicklung im Bereich…

Nutzung externer Logistik-
Planer / Berater

Outsourcing von 
Logistikfunktionen

Lager- und Fördertechnik

Integrierte Systeme

Logistiksysteme

Obwohl die Firmen bei verstärk-
tem Outsourcing von Logistik-
funktionen eher zurückhaltend 
geantwortet haben, wird in 
diesem Bereich das größte 
Wachstums vermutet.
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ø

< 50 MA

51 - 250 MA

251 - 1.000 MA

1.001 - 5.000 MA

> 5.000 MA

ja
nein
teilweise

Systematische Vorbereitung auf Krisen (z.B. Krisenplan)

Je kleiner das Unternehmen ist, 
desto geringer ist die systema-
tische Vorbereitung auf Krisen. 
Nur 5 % der Unternehmen < 50 
Mitarbeiter sehen sich als syste-
matisch vorbereitet.

> 5.000 MA

1.001 - 5.000 MA  

251 - 1.000 MA  

51 – 250 MA  

< 50 MA  

Durchschnitt 


